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Berlin vom 2 Deccmbr. beren Eadigung grosses Soupee an etliche» 
Es haben Se. Majest. der Köniz IhroEx- Tafeln. 

c<Uenzen, die Herren Ge nerallieutenants w n Wie Man aus Schwede vernimmt, si> geschâ  
der Infanterie, von Itzenplitz, und von Hül- hedaselbst den29tenbeshergsngenenMonats/ 
sen, mit Dero Orden des schwarzen Adlerszu der Tauf-Actus des jungen Prinzen, wovon 
begnadigen geruhet. j ü n M i n Ihro Königs Hoheit^ die Frau Gei 

Gestern Vormittags langten Te. ExceAenz, mahlin d̂ es Durch!. Prinzen Friedrichs Enge-
der an dem hiesigen König!. Hof ernennte ge- niivon Würtemberg-Stuttgardt, ßad entbun-
vollmächtigte Minister, Ihro Hochmögenden, den worden. Die Höchsten undbohenAaufzeu, 
der Herren General-Staaten der vereinigten gen waren Se. Majestat der Konig, und Ih r» 
Niederlande, Herr von Vereist, aus dem Haag Majestät die Königin; se. König!. Hoheit, der 
allhier an. Abends war bey Ihro Majestät, Marggraf von Gchwedt, nebst dessen Frau 
ter Königin, sehr zahlreiche Cour, und nach Gemchlin Königs Hoheit; St ,Köntg l .Hn 
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heit, der Prinz Heinrich, nebst dessen Frau Gc- Anstruther zum Major bey der Infanterie' er, 
mahlin König!. Hoheit; Se. König!, poheit, nannt. Zu C'cptsord sind verschiedene neue 
der Prinz Ferdinands I h ro König!. Hoheit, Schisse in das Wasser gelasscn worden, und 
diePrinzeßinAmalia; Ih ro königl. Hoheit, wtrd.n mit dem «heften nach Plymouth abse-
die Prinzeßin Phil'ppina von Schwebt j Se. geln. Sc. M a j . der König sind seit «in paar 
K ö n ^ l . Hoheit, der Prinz unoMarggrafCarl; Tagen unpäßlich gewesen; Dieselben definden 
Ib ro Hochsürstl. Durcyl, cie Frau Erdprinzes sich aber gegenwärtig .nedtr beyvollkommnen, 
sin von Thurn und Taxis; die Hochfürsi!. Wohlseyn. Gestem wurden i,ey dm, Zoll-
Wüttemberg-Stuttgardischrn Landjiände; wie Hause )2c,coQps. Toback von Maryland^und 
auch Ih ro Hochfürstl. Durch! die Frau Der- 6ü ooc> von Iamaica angegeben. Heute ist 
zogin von Sachsen-Golha. Le . König!. H ^ ein Erp-esser von dem Herrn »tlth,Sr.3)i 'aj. 
heit, der junge Prinz, empfiengen die Namen, Mimjiec am Rußlschen Hofe mit Wichligen 
Friedlich Eugen Hemnch. DeoeHen angelanget. Der Aldermann Be-

Danzig vom 28 Novembr. thell. hat ln fttnen« Testamcnte dem Hospital 
Es wird zwar versichw', daß die ganze Rußi- in der 'AioclSg.«! -Strasse, wovon tr Vorste< 

sche Armee über die Weichst!, und nach preus- her war, zao Ps. Sterl. und der Eesellschaft 
sen, zurück gehe, wie denn der General Fernwr, des Glauoeus in fremden Ländern ioo Pf. 
und der pohlmsche Prinz schon in Thoren seyn S t t r l , verumcht. Zu Philadelphia ist wegen 
sollen; weilaber doch seit voriger Woche bis der Elvblrung vonCap Breton ein Kostbares 
hither, über 8222 Mann von solcher Rußtschen Feuerwerk abgebrannt worden. Das Krieges-
Armee, nebst vieler Bagage, und welches das lchiss der Fallmouty, wovon man besorgte, daß 
Hauptsächlichsie ist, mit »inen, sta:ken Zuge Ar es den Frankosm in die Hände gefallen sey, 
tillerie, zuDirschau, und auf hiesigem Stadt« ist wohlbeha ten in dem Haven von Grenock/ 
Gebiete, eingerückt sind, so hat man hiervon in Schottland einOelauftn. Der AtzmiralHol-
neuem alle Maaßregeln zur Hand genommen, mes licgtzu Spithead mtt ^Kriegesschiffen 
welche die Vorsicht in derglnchen Fällen erfor- segelfertig; und zu Portsmomy sind 25 Krie-
dert. Die Posten sind verdoppelt, und die gesschiffe vollkommen ausgerüstet. Dik Beloh-
niedrigen Werder unter Wasser gesetzt wor- nung derjenigen, welche auf der Flotte frey-
den Einige 20 Schiffe mit allerley Prooisio' willig Dunste nehmen, ist bis den z o D m m -
nen, welche vor Rußische Rechnung nach Coll- der hinaus gesetzt! worden. 
Hera befrachtet worden und zum Theil schon Hannover, vom 24 November, 
verschiedene Tage auf der Höhe des dortigen Unsere Armee hat nunmchro chre Winter, 
Havens vergeblich auf die Uebtrgabe des Pia- quartiere in den Bißchümern Nülister, Osna, 
yes gewartet haben, sollen nun hier ausgela« drück, Paderborn und Hildesheim, würtlech be-

" den werden. Weil nun dl« Stadt sest^nlfchlos- zogen. Ham und die übrigm Oitter'jenjeits 
sen ist, ihre Neutralität unverletzt zu erhallen; der Lippe, wo vorher die nun bey Wesel und 
also hat sie sich verweigert, diest Ausschiffung Duzsildorffühern Rhein gegangene Französi, 
zuvttstattu». schen Trupren gestanden, siadnunvonunsern 

Lsnden, vom 17 November. Völkern besitzt Zu Münster wird an der Aus-
Se. Majest. haben den Lord Chedworth zu besscrung der Vk»tungswerke stark gearbeitet. 

Dero Lieutenant und Custos Rotulorum in der Heute ist der von des Herzogs Ferdinand 
Grafschaft Gloucester, der Stadt dieses Na- Durch!, am aoten dieses mit verschiedenen 
n>ens, der Stadt Bristol, und des dazu gehö- Depeschen an unsere Staatsministers hicher 
l i M Distlicts, erhoben^ und den Ritter Carl geschickte Capitam von Bülow wicher nach 
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dem Hallptqnartier zu Münster abgegangen, denberg und der Hr. von Lindau sind den i 6 , 
Dle Französischen Truppen haben am 22sien zu London eingetroffen, 
dieses Münden und das ganze Hannoversche Par is , vom 20 Nov« 
verlassen, ohne ihren Abzug mit einiger Feinds Obgleich viele allhier in den Gedanken ge-
seligkeit zu begleireN/ und nach Briefen von standen, daß das neulich von einer gewissen Ge-
gesiern haben sie auch bereits Cassel geräumet, sellschaft zum Vorschein gebrachte Project, 
wohin heate des Prinzen von M n d u r g Durch!, vermittelst eines von derselben und ihren I n s 
von Göltingen aufgebrochen sind, um allda 
Dero Hauptquastier zu erkichten. DasCmpZ chm Capitals unsere Seemacht auf einen re-
dieses Prunen s^l! sich mit einem von der M i i r - spcctadlen Fuß zu setzen, nicht nur auf die der-
ten maligen Zeiten, sondern auf ein beständiges 
noch in düftm Keldzuge die Franzosen vcAg Etab!istem?nt gezielet hätte/und welche Nach^ 
aus den Heß;si1)ön banden zu entfernen. Es richt auch in die auswärtigen Gegenden ver-
hat verlauten wollen daß des Prinzen Ferdi- breitet worden; so weiß man doch anitzo zus 
nands Durch! diesen Winter hier zudrmgen verläßigdaß diese Geselschaft keine andere Ab¬ 
würben. Es zwüfeln aber viele noch stark sicht gehabt, als, so lange dieser Krieg noch 
daran- dauern möchte, eine Esquatre von 80Krlegs-

Haag, vom 24 Novembr. schiffen mit 70 bis 80 Kanonen unter der Be-
Die letztern Griefe aus London vom litten dingung auszurüsten und zu unterhalten, das 

Melden, daß der Hof einen Expressen mit sehr mit die Interessenten nach getroffenem Frte-
wichtigen Depechen von dem Hrn. Seich aus den die Erlaubniß bekamen, sowohl zur Eee, 
Pet^isburg schalten habe. Auch wäre daselbst als nach den Französischen Colonien Hand¬ 
ein Courier von dem Grafen von Bristol eins lung zu treiben. Man ist itzo beschäftiget, das 
getroffen, welcher wiederholte Versicherungen Project genau zu untersuchen, ob es nicht dem 
von der Fortdauer des guten Vernehmens deS allgemeinen Commcrce Frankreichs nachteilig 
Spanischen Hofes mit dem Großbrittannischen seyn möchte. Sowol bey Hoft,als in dem^or-
überbracht hatte. Der Graf soll unter andern nehmsten Hausern der Stadt redet man vieles 
gemeldet haben, daß man in Madrid aufnichts von einer bevorstehchenden Veränderung im 
weniger bedacht wäre, als das angenommene Minisierio, welche sehr wichtig seyn soll. Nie-
System d:r Neutralität zu verlassen. M a n mals hat das hiesige Publicum eine angenehm 
ist in England über diess glückliche Gedenk ms Zeitung mit mehrerer Begierde erwartet, 
kungsart^ die man so Me den blühenden Zu- als diejenige, die man ihm in einer Zeit von 8 
stand der itzigm Spanischen Handlung und Tagen zu wissen zu thun verspricht,und die, wie 
Seemacht, dem Einflüsse der feinen und ge- es heißt eme allgemeine Freude erwecken soll, 
funden Politik des alii Englischen Hofe vor- Unsere Politici geben sich viele Mühe, diese 
her gestandenen Spanischen Ministers, Hrn. Neuigkeit zu errathen; aber niemand, als der 
Walls,zuft4,reld3t sebr zufrieden. Desto unzu- Hos, und diejenigen, die an der Regierung 
ftieoenerader scheinet tnglandmit unserer Re- Theil haben, wissen stezuverläßig. Die Pr in-
publick zu s yn nud.mNachtet wir dieNetttrali- zeßin von Conde ist zum Vergnügen des gan-
tä: ergrlffen,s) erfahren wir doch von dieser Nas zen Hofes, und besonders lhres von der Armee 
tion wenig Proben der Freundschaft. Wenig- zurückgekommenen Gemahls, von den Blattern 
sienswerdellchnHafcnnochimmermitHollän- völlig wieder hergestellet. Dlese Krankheit 

wütet hier noch immer, und ist mit den gefähr-
vonMünchhausen und der Hr. Balon vonHar^ lichsten Umstanden begkittt. Von loo Perso-



( 782 ) 
«ey, die davon befallen »erden, bleib«» kaum 5 gen, und so eben marschiren alle di<stTrouppeD 
am Leben. ganzruhig,ab und zwarZunterBefehl des ö«r, 

Die schon seit geraumer Zeit uns mangeln- zogsvon LrogUo, chen dtescs Genewls, der 
dln Nachrichten aus dem Nordlichen Amerika bey dem vorigen Auszuge vom 3, stm Mart i i 
verursachen uns einige Unruhe: und seitdem dieses Jahres conunandirle, und dtssen men-
lpir Louisburg verlohren haben, und sich soviel schenliibende Gesinnungen tue Hessn, bcyal-
Schwierigkeiten Hußern, un/ern dortigen Ge< ler ihrer ausgestandenen Noch, jederzeit unver, 
gmdenzu Hülfr.zu kommen, so können wirul is ändert gefunden, und so sehr verchrt haben, 
wegen der dasigen Überlegenheit der Engläli- als unsere Nachbaren, die Hannoveraner, ehe< 
der zur See kein« gar zu angenehme Nachrich- dessen ihre Armelttiers und Randans« Der 
ttn versprechen. Herzog von Broglio hatte so wohl bey dem 

gestrigen als heutigen Ausmarsche ein Com, 
Cassel vom 2z Novembr. mando Reuterey auf dm hiesigen MarMl ler , 

Was man seit geraumer Feit Höfte, aber nur platz beordert, welches steißig patrouillire» 
erst seit wenigen Tagen vermuthen konnte, ist mujte, um nicht nur Hllen Unfug zu verweh-
in E r M u u g gekommen» Wi r sehen uns ren^ sondern auch die etwa Zurückbleibende, 
abermals von den Franzosen befreyet, und em, und die Ausreisser, fortzuschaffen. Der Pnnz 
pfinden dadurch, GOtt weiß nur, wie lange, von Soubise steht, bey dem Schlüsse dieses, 
einige Linderung unsers bisherigen Elendes, im Begriffe, mit seiner Begleitung ebenfalls 
das wir jedoch in der That, und wenn man abzureisen und denTrouvpen zu folgen. Der 
hie schweren Contributionen und Fouragelie- Hrdonnateur Foulen aber, nebst seinen Se? 
ferungen ausnimmt, mehr von unsern deut- cretairs, Caßirem. Buchhaltern, Schreibern, 
schen LandMeuten, als d«n eigentlichen fran- und übrigen Helffern^ ist schon vorgesterZ 
Mschen T r o u M n , haben erfahren inüssen, aufgebrochen« 
Den 2 l sten dieses Monathch des Abends spät, 
bekam die hiesige Besatzung Befehl, des andern Niederelbe, vcm 27 Novemb. 
Morgens, frühe um 7 Uhr, auf dem Platze zu Nach Briefen aus Göttingen vom Zzte« 
erscheinen, und sich zum Abzüge fertig zu dieses ^ hat der Prinz Hon Isenburg mit der 
wachen. Dem zufolge marschtrten den 22ten dortigen Besatzung den 24ten aus? und nach 
die in Besatzung Hieselbst gelegen« Regimen- Cassel marschiren wollen , um daselbst sein 
ter, Suedois, Baviere und Benth?im, M n Hauptguauier aufzurichten. B<y ihrem Ab-
hier aus, die Grenadier-Compagnien aber zuge von dort, hätten die Französischen Trups 
besetzten die Zhore. Desselben Tages Vor- pen alle Kourage und Lebensmittel mitge, 
mittags rückten die Fourierschützen von der nommen j daher dem Psenburgischen Corps 
bisherigen Garnison zu Münden allhier ein, das Benöthigte nachgefühlet werden müßte,, 
«nd folgten des Nachmittags ftnen nach. 
Bald daraufkam auch die Mündensche Nar- Hartem vom 21 Novembr. 
nison allhier an. Sie war 8 Bataillons stark. Auf dem Seeland Hat man seit 8 Tagey 
uemlich 4 vom Regiment Piemont, und 4 einen neuen Comettn entdeckt, welcherbis w 
Bataillons Schweitzer, von Diesbach, und tzo in Osten, 2 Stunden vorher, ehe vieSonF 
Vlanta, nebst dem Nassauischen Hussarenre- ne aufgehet, wahrgenommen wird, 
gimente. Diese Völker blieben in der vori¬ 
gen Nacht hier liegen. Heute Morgens um 6 V ^ « 4 4 
bZhr aber wurde per GmeralMrschSeschla- K/l^lP? 



Aus dem Hauptquartier des Herzogs F«r, Hannover vom 25 Novembr. 
dinand zu Münster, vom 21 Nov. Die Winterquartiere vor unsere und bie A l -

Nachdem die Franzosen den Ufern der kip- tiirten Trouppen sind folgendergesialt einge-
pe Adjeu gefaget, und am i zten angefangen richtet worden.- Es kommen zu liegen l 1) I n 
haben, das La,er zu Hamm in velschiedenen der Stadt Münster das Hauptquartier, nebst 
Colonnen zu räumen, so hat auch die Groß- 6 Generals, 4 Eataillons Engelländer, 2 Ba, 
brittannische Armee auffangen, sich in Ve- talllons Hannoverscher Garde, 2 Escadrons 
wegung zu setzen. Am igten dieses brach Leibgarde, und Grenadiers zu Pferde. 2) Zu 
dieselbe aus dem Standlager auf, welches Rheine, IBataillonEngtlländer.3)3u Stein-
se!bige seit ihrer Rückkunft von Lipvfiadt un- Horst, i Bataillon Engländer. 4) Zu Zellight, 
weit hiesiger Stadt eingehabt hatte, und je» Waldeck, und Aibelsloh, 1 Bataillon Reden, 
des Regiment gieng zu siinem angewiesenen 5)ZuWahrendorff, l Bataillon Sachsengo-
Winterquartier ab Allhier bleiben, ausser tha. 6) I m VischofthumPaderborn,4 Ba¬ 
des Herzogs und Chef Durchl. die Generals taillom Braunschweiger, i o Bataillons Hesi 
Spörckn, Imhof, Zastrow, Gackvilles wcl- ftn, und l Bückebmg, ? Escadrons En^ellän-
chm Se. Großbrlttanmsche Majestät zum der, 8 Hessen, 4 Hannoveraner, und l 3 Preus-
Glneral en Cyef der Englischen Truppen er- sen, nebst »c> Generals. 7 ) I m Btschofthun» 
nennet hab«n, Walgrage und Kmgsley. Osnabrück, undlängs der Ems,9 Bataillons 
M i t ditf n hohen Personen, sind 4 Englische Hamwveraner, y Escadrons Engellander,. i F 
Ba'taillons' als lins von Rapier, eins von Escadrons Hannoveraner, mdst 7 Generals. 
Gluart, uns von Huseno, eins von Kings-- 8 ) ImBischofthumHildcsheim, lBatai l lon 
lcy und die 2 Battaillons Hannoverscher Füsiliers, und 2 Escadrons Dachenhausische 
Garde, eingerückt. Dragoner. 9 ) 3 u kippstadt, der Generalmas 

Wesel, vom 2» Nov. jor von Hardenberg. 2 Bataillons Hannove-
f Morgen wird der Marschall von Contades raner, 4 Bataillons Hessen, Lantmiliß, und 
welcher seit einigen Taqen sich hur aufgehal- leichter Trouppcn i o) Ein Cordon unter 
ten hat. abreijen, um längs dem Nheine die Commando des Generallieutenants, Elbprin-
Quactiere der Truppen tn Augen chein zu zen von Braun schweig, von 8 Bata illonSHan-
nehmen, wozu wenigstens 3 Wochen erfor? p°v?lanern, 2 Bataillons Braunschweigern, 
dett werden dürften. Unsere s tzige Garnison l̂c» Escadrons Hannoveranern, und dem 
bestehet aus den Regimentern Tutrame. Com Echeiterlschen Coeps, nebst 4 Generals, 
rönne, Roch fvrt, Reding, Ienl ' tr und Loch- kömmt in die Winterquartiere zu Stadt 5ootl, 
mann Infanterie, dm Battaillons Montm- G^cheu-^obr rg, Coesfeld, kette, Dulm^n, 
eux, ^ t . Denis und P^ris/ und de« Husa- Haltern, Vehlen, Ranstruv. Olphen, Lünen, 
ren von HerGm. Md HM. l»)Zn HGn, das sorps«nter 
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dem Aenerallieutenant/Prinzen von Ufenburg, Stadt Narni, im /Osten Jahre Dero Alters 
5 Generals 4 Bataillons Hannoveraner, 2 das Zeitliche gesegnet. Sie erblickten das 
Hessen, 2 Braunschweiger. 8 EscadronsHes- Licht der Welt zu gedichtem Narni den i l ten 
sen, die Hannoverischen und Hcßischen Iä - Septembr. 1639. und waren Schatzmeister 
ger, und die Hcßischen Hussaren. der Hpostolschen Cammer; als Sie vom 

R m vom 8 Novrmbr, Pabst Clemens dem Xllten den zosten Sept. 
Den 4ten dieses Monaihs haben Se.Emi- l /zy. den Pmpur erhielten. Nunmehro 

nenz, H rr Carl Maria Sagripante, von Ge- sind im Cardlnals-Collegio l6 Hüthe ohne 
burt ein Röme?, der Heil. Römischen Kirche Köpfe. 
Cardinal Priester, Bischoff zu Frascali, in der 

Die Rechnung ohne Wirth, oder das eroberte Sachsen ein Lustspiel in 3 Auftritten wobey dür 
hinkende Boche od«?r die ausgehobene Belagerung vonNeißein Nachspiel, im November 
'758 1 Ggr. 

Gespräch im Relch? der Todten, zwischen dem tapfern Prinzen Ludwig Christian, aus dem 
Stollberg-Äeuderischen Haust, Kayserl. König!. General̂ Feldmarschall-Lieutenant, und 
dem berühmten König!. Preußischen Geuerallieutenant, Hanns Carl von Winterfeld,fünf-
zehendes Stück, mit vielen politischen Anmerkungen, nebst einem illunnnmen Plan von 
der Bataille bey Zorndorff 4to. Frf. und Leipz. 1758. 5 sgr. 

^lercure tliüoriczue Lc polic ^ue, pour le k l̂oi5 cl' Oätobre /758 5 i ^ I . 
Journal äe8 8^avHN5 lüombino avec IoF iVIcmoirez de 1>^voux duite äe3 CI.XX. Voluln«5 

äu )ourna^ clez^^Hvan.^ OAodre, 1758- ^ o 12. ^tnKerä. 1758 10 sßl. 
Kurzabgefaßtes Garten-Lexicon, in welchem nicht allein die inn- und ausländischen Blu¬ 

men Gewächse, Staudfn, Bäume und Kräuter, nach ihrer Gestalt, Natur, Erziehung, 
Vermehrung, Wartung und Erhaltung, gründlich beschrieben werden, sondern auch von 
andern zur Gärlnsrey dienlichen Wissenschaften und Verrichtungen hinlänglicher Unter-

- rickt zu finden. M i t einem nützlichen Garten Calender, ausgefertiget von Johann Chri^ 
stoph Riedel, a 25 sgr ____^ 

Es ist am 4ten h' jus Nachmittags in einem gewissen Hause, ein verschlossener Kasten 
mit Gewalt erbrochen/ und folgendes am Golde in ein rolh, und weißleinen Säckel entwen¬ 
det worden : 1) Eine Erbskette um Hals und Hände. 2) Eine FUttcrkette. 3) Eine Ku¬ 
gelkette mit einen Schlüssel. 4) Eine brnte Kette. 5) Eine Panzerkette um Hals und 
Hände. 6) Ein goldener Schlüssel mit blauweissen Schmelz. 7) Ein achttckigter Sigis-
munder von 8 bis 1 o Ducaten nebst einen Oehr, woran eiu kleiner Ducaten gehangen. 8) 
Ein Stücke Kettt wie eine Wagenketts gemacht. 9) 4 Glieder von Spangenketten i o) Ein 
Stück von einer Ehle Erbskette, i l) Ein Stück Flitterkette. ,2) dito Panzerkette. iz ) 
Ein goldener Pettschier Ring ohne Stein. 14) Ew dito Re'ffring. 15 Ein bito zer-
blochner. i 5 ) Eine vergoldete silberne Kette. 17) Ein paar goldene Ohrgehencke. ,8) 
Ein klein Ringel mtt einem Herze von Rubin und Diamant nebst Blümel Vergißmeinnicht. 

Ei ? ftder dem von diesem Sachen etwas vorkommen möchte, wird ersucht, sich der Per¬ 
son und Sachen zu bemächtigen und in -der Zeitungs-Expedition Anzeige zu thun, und 
wird derjenige der hiervon etwas in Erfahrung bringet, recomw nsiret werden. 

Bnßlau in der Johann Jacob RorniscksnBuckhandlung am Ringe, in dem vonGnslschen 
Hause, aasgegeben, und ßnd auch anfallen König!. Postämtern zu haben. 


